
Califdrnia ist ein winziges Bauerndorf

in einem tiefen Dolomitengraben west-

lich von Be1luno. Ein reizender Abend mit
meinen Belluneser Freunclen, unter ihnen

Roberto Sorgato, Piero Rossi und Furio

Bianchet, der zwar schon die letzte Ce-

neration vertrat/ aber nur den Jahren

nach, denn er war einer von uns, jung'

mit ei.ner unendlichen Begeisterungs-

fahigkeit, einem grenzenlosen Optimis-

*.,r. Eit-r.t 1ieß das Stichwort Cima De

Gasperi fallen. Schon nach wenigen Mi-
nuten schien Furio nicht mehr in Cali-

f6rnia zu sein, sondern an der iotrechten,

800 Metel hohen Nordwestkante der

Cima De Gasperi (Civetta-Gruppe) zu

hängen und mit den brücirigen Über-

harlgen zu kämpfen. Furio erzählte' Zu-

erst im Aclagio. sich langsam steigernd,

bis zum Foriissimo, in einer mitreißen-

clen Ausstrahlung, daß wir uns bald nicht

mehr als Hörer, sondern als Beteiligte

fühlen. Schweißperlen traten auf seiner

Stirn hervor, seine Hände, die sich an

einem Biidrahmen des Restaurants ent-

lang tasteten, begannen vor Aufregung
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- dann endlich der rettende

Griff, der für Furio damals bei der Erst-

bezwingung der Nordwestkante Er1ösung

bedeutete. In Furios Augen brannten

Feuer.
Fnrio Bianche t, am 26. Juni 1911 in Bel-

luno geboren, ist am 1. Februar 1969 in
seiner- Heimatstadt einem Herzinfarkt
erlegen. - Sein viel zu früher Tod traf
den Alpinisrnus weit über die Grenzen

Italiens hinaus, denn Furios Freunde

leben in aller Welt. Als naturliebender
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Mensch in Belluno kein Bergsteiger ztr

werden, kann man sich gar nicht vor-

stellen. Sclron um 7925-1930 hatte der

Alpinismus in Belluno glänzencie Ver-

treter. Unter ihnen ,,Checco" Zanettl,

Aldo Parizzi, Attilio Zancristoforo, zu

denen sich dann die Agordiner Attilio
Tissj. und Giovanni Andrich gesellten'

Zur jüngeren Generation gehörten- Er-

nani Faö, der heute in Nelv York 1ebt,

und Furio Bianchet, dessen Können baid

a1le Kameraden zu schätzen wußten'

Große klassische Anstiege wurden be-

gangen, u. a. dritte Begehung der Bu-

Jurä-W.ttkonte (1931), dann erfolgte

Erschließungsarbeit. Abenteuer im Fels-

neuland. An der Cima del Bancon wurde

eine neue Route eröffner, 1934 beteiligte

er sidr am Ringen um die herriiche Süd-

westkante des Torre Venezia, ailein die

endgültige Bezwingung blieb ihm aus

gesr;ndheitli.hen Gränden versagt; viele
jahre später entdeckte Furio im Venezia--Cipf"llro.h, 

daß Faö ur-id Alvise Andrich,
die Erstbegeher, auch seinen Namen ein-

getragen hatten.
iit-r J"ht später (1935) gelang mit Alvise
Andrich und Attilio Zancristoforo die

Eroberung der De-Gasperi-Kante, die

heute noch zu den ganz großen Civetta-

Routen gehört. Weitere Erstbegehungen:

vor allem die Südwestwand-Direttissima
am Cimon della Pala mit MarY Varale

und Aivise Andrich. Die Liste der Unter-
nehmungen Furios wärde einige Druck-

seiten {ü11en. Aber die bergsteigerischen

Leistungen wurden, wenn man den Men-
schen Bianchet kannte, bald unwichtig'

Porträt des Mona,ts:

FURI(I BIANCHET
(re11-1e6e)

Bezwinger des Bösen

Fut'io Biandtet 1934 flach der Erstbegehung,

der Sädwestutanddirettissima am Cimon

rle Ia Paln (rachts) trnd 30 lnhre später (1964)

nnch scine) letzlen Kletterfnhtt auf dem

Giofcl des Pdtcrnkofel (Nordwestgrat)' ,
F otos : V nrale' Hiebclcr

Sein Leben, seine ganze Persönlichkeit

r{rar getlagen von einer beneidenswerteu

Gütel von einer Seelenwärme, die ihn im
Mitmenschen nur immer das Gute hat

sehen lassen. Immer und überall trat er

in die Rolle des Vermittlers'

Die Sektion Belluno des CAi begann un-

ter ihrem Präsidenten Furio Bianchet zu

bitihen. Durch Bianchets Initiative ent-

wjckelte sich der Raum Belluno zu einem

begehrten Touristenzentrum. Der Neve-

g"I w.trd. zu einem modernen Skiplatz

iurgebaut. In der verwaisten Schiara-

Gr,ion". die heute von vielen geliebt

wiri,' entstand die herrliche Alpini-
Hütte, dazu ließ er die großartigen vie

{errate und drei Biwakschachteln bauen'

Für seinen 1959 abgesti.irzten Bergkame-

raden Attilio Tissi errichtete Furio mit
dem ,,Ri{ugio Attilio Tissi" in der Ci-

,retta-Grupp" ein bleibendes Denkmal,

eine der schönsten Bergsteigerhütten

überhaupt. Dann {olgte der Höhepunkt
seines Schaffens: die riesige Seilbahn von

Malga Ciapela bis auf den Gipfelgrat der

Punia di Rocca an der Marmoiada, deren

Vollendung er noch erlebte'

Aber auch anclere Projekte half Furio zu

verwirklichen. Zutn Beispiel die erste

Winterbegehung der Civetta-Nordwest-
wand.

Im August 1962 unternahm Furio Bian-

chet die letzte richtige Kletterfahrt: Pa-

ternkofel-Nordwestgrat. Ich bin g1ück-

lich, diese Stunden mit ihm geteilt zu

haben 
Toni Hiebeler
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